
Sensation perfekt: Wildkamera macht
Aufnahmen von drei jungen Wölfen

Wolfsrudel im südlichen Gebiet der Stadt – Zusammenhang mit Schafsriss noch nicht bestätigt

Wolfsburg/Neindorf. Die Wild-
kamera eines Jägersmachte inder
vergangnen Woche spektakuläre
Fotos von Wolfswelpen. Der Be-
wegungsmelder hatte ausgelöst
und lichtete drei Jungtiere ab. Die
Bilder könnten ein Hinweis da-
rauf sein, dass Wolfsburg seine
erste Wolfsfamilie hat. Die WAZ
hat mit Jägern über die Fotoauf-
nahmen gesprochen. Die Fotos
lassen zudem den Ruf nach der
erneuten Ernennung eines
Wolfsberaters für die VW-Stadt
laut werden.

„Die Tiere sehen aus, als seien
sie drei bis vierMonate alt. Inzwi-
schen habenwir auch die Bestäti-
gung, dass es sich umWölfe han-
delt“, sagt Jagdpächter Michael
Hengstmann. Die Fotos waren
zum Wolfsmonitoring der Lan-
desjägerschaft Niedersachsen ge-
schickt worden und prompt folg-
te die Bestätigung aus Hannover.
Auch der Vorsitzende der Wolfs-
burger Jägerschaft, Ralph Schrä-
der, sagte gegenüber der WAZ,
dass es sichumJungtierehandele,
die imApril oderMai auf dieWelt
gekommen waren. „Das ist eine
Sensation für die Stadt Wolfs-
burg!“, so Schräder.

„Das Wolfsrudel ist eine
Sensation“
DieKameradaten zeigen, dass die
Fotos zwischen7.48und9.47Uhr
am Mittwoch entstanden. Auf
den Bildern sind nur Jungtiere zu
sehen, das heißt, Mutter und Va-
ter (FäheundRüde) der „Wolfsfa-
milie“ sind nicht abgebildet. So-

wohl Schräder als auch Hengst-
mann gehen daher davon aus,
dass sich dieWurfhöhle derWöl-
fe in der Nähe befinden muss.
„Sonst würden die Jungtiere sich
nicht über zwei Stunden alleine
dort aufhalten“, sagt Hengstman.

Ob ein Zusammenhang zwi-
schen den Schafsrissen in Nein-
dorf besteht – dazu könnten zum
jetzigen Zeitpunkt noch keine
eindeutigen Aussagen getroffen
werden. Die DNA-Analyse bei
der Landwirtschaftskammer
Hannover ist noch nicht abge-
schlossen und wird noch einige
Zeit in Anspruch nehmen. Erst
kürzlich waren auf einer Wiese
bei Neindorf sieben Schafe getö-
tet worden. Ob es sich dabei um
Wolfsrisse handelt, wird derzeit
überprüft. Gen-Proben wurden
am „Tatort“ entnommen und be-
finden sich in der Analyse.

Noch keine Bestätigung das Zu-
sammenhang zum Riss besteht
„Wir wollen schauen, ob wir am
Ort, wo die Fotos entstanden,
nochKotproben derWelpen fin-
den und diese dann ebenfalls
noch zur Landwirtschaftskam-
mer schicken“, so Hengstmann.
Dann könnten die verschiede-
nen Gen-Proben abgeglichen
werden und festgestellt werden,
ob ein Zusammenhang zum
Schafsriss in Neindorf besteht.

Dass sich Wölfe in Wolfsburg
aufhalten sei eigentlich nichts Be-
sonderes. „Wir haben hier seit zehn
Jahren durchziehende Wölfe. Die
Sensation ist, dass wir jetzt ein Ru-
del haben“, sagt Ralph Schräder.
Damit sei die These widerlegt, in

derUmgebungvonWolfsburg gebe
es nicht die Voraussetzungen für
die Ansiedelung eines Rudels. Her-
vorzuheben sei in diesem Zusam-
menhang, dass es sich wohl um ein
„neues“ Wolfsrudel handele.

Reviere der Wolfsrudel werden
offenbar kleiner
Weitere bestätigte Wolfsrudel
hielten sich nach Auskunft
Schräders in der Nähe von Oe-
bisfelde (Sachsen-Anhalt) und
von Ehra-Lessien im Landkreis
Gifhorn auf. Für den Vorsitzen-
den der Wolfsburger Jägerschaft
wird daraus noch etwas anderes
deutlich: „Die Wölfe geben sich
mit einem kleinerem Revier zu-
frieden, das Nahrungsangebot
scheint groß genug zu sein“, sagt
Schräder. Vorwiegend stehe
Wild auf dem Speiseplan der
Raubtiere. Normalerweise wer-
den 250 Quadratkilometer Re-
vier pro Rudel angenommen.
Das Revier der Wölfe aus Ehra-

Lessien, tangiere mit dem des
neuen Rudels. Eine logische
Konsequenz also:DieReviergrö-
ßenimmtmit zunehmenderAn-
zahl von Rudeln ab.

Die Fotos der jungen Wölfe
wurden in einemWaldstück zwi-
schen Almke und Wolfsburg ge-
macht. Eine exakte Ortsangabe
möchte Ralph Schräder lieber
vermeiden. „Wir wollen kein
Wolfstourismus und wir
möchten auch nicht, dass Spa-
ziergänger unnütz Panik bekom-
men.“ Angst müssten Menschen
aber sowieso nicht vor Wölfen
haben.

Bekommt die Stadt wieder
einen Wolfsberater?
Dennoch muss sich Wolfsburg
jetzt mit dem Thema neu ausei-
nandersetzen. Vor allem dann,
wenn sich bestätigen sollte, dass
Wölfe tatsächlich für den Riss
der Schafe in Neindorf verant-
wortlich sind. Der Ruf nach

einem Wolfsberater wird daher
lauter, zumindest in der Jäger-
schaft ist das schon so. Doch seit
2021 gibt es keinenWolfsberater
in der VW-Stadt mehr. „Die Su-
che nach jemanden, der dieses
Amt übernehmen könnte, ist in
der Wolfsburger Jägerschaft an-
gelaufen“, so Schräder. Zu den
Aufgaben des Spezialisten ge-
hört neben Beratung und Auf-
klärung auch die Mitarbeit am
Wolfsmonitoring.

Und beim Wolfsmonitoring
können auch Bürger mitwirken:
Auf der Website wolfsmonito-
ring.com können Wolfssichtun-
gen gemeldet werden. In der On-
line-Datenbank kann man auch
anonym eine Meldung einrei-
chen. Außerdem gibt es eine
Smartphone-App, mit der auch
unterwegs die Wolfshinweise
eingereicht werden können. Wer
Fragen zum Wolfsmonitoring
hat, kann auch eine E-Mail an
wolf@ljn.de schicken.

Eine Wildkamera machte Fotos von drei Wolfswelpen in der Nähe von Wolfsburg. Foto: privat
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GrüßeGrüße
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Die Anzeigenaufgabe zu den genannten Preisen

ist nur über das Online-Service-Center möglich!

Liebe Luisa-Marie!

Jetzt geht es endlich los.

Wir wünschen Dir

eine tolle Schulzeit und

viel Spaß beim Lernen!

Mama & Papa

2020 €
für eine große
Grußanzeige
in Farbe

10 Euro
in Schwarz-Weiß
(92 x 45 mm)

Liebe Vanessa
Ab heute gehörst du zu denGroßen!! Wir wünschen direine tolle Einschulung und vielSpaß beim Lernen!

Papi, Nadine und Oma Anne

2525 €
für eine großeGrußanzeige
in Farbe

(92 x 60 mm)

Lieber
Jannis,

wir wünschen

Dir alles Gute

und viel Spaß

in der Schule.

Mutti & Papi

55 €
für eine kleine
Grußanzeige

in Schwarz-Weiß

10 Euro
in Farbe

(45 x 45 mm)
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